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„Stein der Erinnerung“ für Radioonkologie-Pionier Leopold Freund  

 

Gründer der „Wiener Schule für Strahlentherapie“ musste 1939 das Land verlassen 

 

(Wien, 21-10-2024) Leopold Freund (1868-1943) gründete die „Wiener Schule für 

Strahlentherapie“, die wissenschaftliche Grundlagen für die heutige Radioonkologie legte. Zum 

Gedenken an ihn sowie seine nationalsozialistische Verfolgung wurde nun ein „Stein der 

Erinnerung“ vor seinem Wohnhaus am Wiener Graben gesetzt. 

 

Bereits ein Jahr nach Entdeckung der Röntgenstrahlen verwendete Leopold Freund als junger 

Arzt diese zur Therapie eines Tierfellnävus (Fehlbildung der Haut) bei einem fünfjährigen 

Mädchen. Diese 1896 durchgeführte Therapie publizierte er in der „Wiener Medizinischen 

Wochenschrift“.  

Zusammen mit einigen Kollegen gründete er die „Wiener Schule für Strahlentherapie“, in der 

bahnbrechende Entdeckungen gemacht wurden. Dazu gehören die Entwicklung der 

Dosimetrie, der Messung von Bestrahlungsdosis, sowie die ersten biologischen Erkenntnisse, 

zum Beispiel, dass mit weniger Sauerstoff-Versorgung im Gewebe weniger Wirkung der 

Bestrahlung zu beobachten ist.  

 

1904 waren er und seine Kollegen die ersten Ärzte, die im Fach medizinische Radiologie an 

der Universität Wien habilitierten. Zu dieser Zeit veröffentlichte er das erste Lehrbuch für 

Radiologie. Die „Wiener Schule für Strahlentherapie“ war eine der weltweit führenden 

Gruppen, bis 1938 mit dem Anschluss jüdische Ärzte nicht mehr erwünscht waren. 

 

Flucht vor den Nationalsozialisten nach Belgien 

Ab 1938 versuchten Leopold Freund, der zu diesem Zeitpunkt bereits 70 Jahre alt war, und 

seine Frau Stefanie, Visa zur Emigration zu bekommen. Nur durch seine wissenschaftliche 

Reputation und die Intervention belgischer Kollegen konnten sie 1939 nach Brüssel 

emigrieren. Wie in all diesen Fällen, wurde die Ausreise nur erlaubt, nachdem das Ehepaar 

Freund alle Wertgegenstände, Besitztümer und finanzielle Rücklagen abgegeben hatte und 

die „Reichsfluchtsteuer“ bezahlt hatte. Leopold Freund starb 1943 im Exil in Belgien, Stefanie 

Freund überlebte den Holocaust und starb 1949 in Brüssel ohne nach Wien zurückzukehren. 

 

In Erinnerung an die wissenschaftlichen Grundlagen für die Radioonkologie, die Leopold 

Freund gelegt hat, sowie seine nationalsozialistische Verfolgung, wurde auf Initiative der 

Universitätsklinik für Radioonkologie der MedUni Wien ein Stein der Erinnerung vor seinem 

Wohnhaus am Graben 12 gesetzt, der heute eröffnet wurde. Anwesend waren neben Rektor 
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Markus Müller die Präsidentinnen der österreichischen und deutschen Gesellschaft für 

Radioonkologie sowie Vertreter der Israelitischen Kultusgemeinde.  

 

Die Geschichte Leopold Freunds wird am heutigen 21. Oktober in einem medizinhistorischen 

Symposium an der MedUni Wien dargestellt. Information 
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Medizinische Universität Wien – Kurzprofil  

Die Medizinische Universität Wien (kurz: MedUni Wien) ist eine der traditionsreichsten medizinischen 

Ausbildungs- und Forschungsstätten Europas. Mit rund 8.600 Studierenden ist sie heute die größte 

medizinische Ausbildungsstätte im deutschsprachigen Raum. Mit mehr als 6.500 Mitarbeiter:innen, 30 

Universitätskliniken und zwei klinischen Instituten, zwölf medizintheoretischen Zentren und 

zahlreichen hochspezialisierten Laboratorien zählt sie zu den bedeutendsten 

Spitzenforschungsinstitutionen Europas im biomedizinischen Bereich. Die MedUni Wien besitzt mit dem 

Josephinum auch ein medizinhistorisches Museum. 

https://www.meduniwien.ac.at/web/ueber-uns/events/2024/leopold-freund-pionier-der-strahlentherapie/

